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Für Endverkaufsgärtnereien sind Case-Tulpen eine 
praktische Möglichkeit, Tulpen innerhalb von nur drei 
Wochen zu verkaufsfähigen, frischen Schnittblumen 
heranzuziehen. Attraktive neue Sorten und eine neue 
Produktwebsite für Konsumentinnen und Konsumenten 
begünstigen bzw. unterstützen den Absatz.

Case-Tulpen: die 
aktuellen Highlights
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Case-Tulpen sind in der Schweiz in 
Kisten gepflanzte, gekühlte und im 

Kühlraum bewurzelte Tulpenzwiebeln, 
die nach dem Eintreffen in der Gärtnerei 
sofort im Gewächshaus aufgestellt wer-
den und nach ca. drei Wochen erntereif 
sind. Damit stehen dem Blumenge-
schäft Woche für Woche frische, lang 
haltbare Tulpen zur Verfügung. 

Das Sortiment deckt alle Haupt- und 
zahlreiche Sonderfarben ab. Es reicht 
von einfachen über gefranste und ge-
füllte Blüten bis hin zu Papageientul-
pen. Für diese Saison bereichern fol-
gende Neuheiten das Programm:

‘Mascotte’
Eine echte Spezialität unter den Crispa-
Tulpen ist ‘Mascotte’, denn die rosa-vio-
letten Blüten sind gefüllt und dadurch 
besonders voluminös und auffällig. Aus-
serdem punktet diese späte Treibsorte 
mit ihrer langen Haltbarkeit. Sie ist lie-
ferbar für Treibtermine ab Woche 6 und 
kann bis zum Saisonende produziert 
werden. 

‘Pako’
Diese orangefarbene Triumphtulpe ist 
aus der Sorte ‘Abra’ hervorgegangen. 
Sie eignet sich speziell für frühe Treib-
termine und ersetzt ‘Orange Monarch’.

‘Red Bright Parrot’
Rot ist eine der beliebtesten Tulpenfar-
ben. Diese feuerrote Sorte gilt als eine 
der frühesten Papageientulpen. Sie wird 

Triumphtulpe ‘Pako’.

Crispa-Tulpe ‘Mascotte’.

Papageientulpe ‘Red Bright Parrot’.

Neue Produktwebsite
Die Website www.casetulpen.ch, 
die sich vor allem an Konsumen
tinnen und Konsumenten wendet, 
liefert neue Informationen rund 
um Schweizer Schnitttulpen. Sie 
enthält – für Produzenten eine 
interessante Ergänzung – auch 
eine Bezugsquellenkarte.� crs

ca. 40 cm hoch, kann ab Woche 3 ange-
trieben werden und ist eine exzellente 
Schnitttulpe.

‘Triple A’
Diese orangerote Darwin-Hybridtulpe, 
deren Farbe zum Rand hin ins Gelb 
spielt, kann ab Woche 2 angetrieben wer-
den und liefert auch zu Saisonende noch 
sehr gute Qualitäten als Schnittblume. 
Damit ist sie dann eine bessere Alterna-
tive zur beliebten ‘Ad Rem’, deren Blüten 
sich ab Treibwoche 8 zu schnell öffnen. 

‘Marie Jo’
Diese gefüllte, frühe, gelbe Tulpe ist für 
die Treiberei ab Woche 2 geeignet. Sie 
wird ca. 40 cm hoch und hat im Vergleich 
mit der bekannten, aber degenerieren-
den Sorte ‘Monte Carlo’ besser gefüllte 
und grössere Blüten. ‘Marie Jo’ ist ein 
Sport der bekannten Schnittsorte ‘Vero-
na’, die seit Jahren zu den Dauerbren-
nern im Case-Tulpensortiment gehört.


